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Die Herforderin Vanessa Stock hat sich für die Miss-NRW-Wahl 2016 qualifiziert. 
Womit die 19-Jährige die Jury bei der Vorentscheidung überzeugte

Von Marit Langschwager 

¥ Herford. Sie trägt am liebs- 
ten Jeans und T-Shirt, 
schminkt sich höchstens mal 
die Wimpern und wenn sie ihr 
Studium der Wirtschaftswis- 
senschaften in der Tasche hat, 
will sie hoch hinaus. Träume 
hat Vanessa Stock viele, das 
Modeln ist einer davon. Die- 
sem ist die 19-Jährige nun ei- 
nen beachtlichen Schritt nä- 
her gekommen. So hat die 
Herforderin in jungen Jahren 
nicht nur als Kindermodel vor 
der Linse gestanden, nun ge- 
hört sie auch zu den Auser- 
wählten für die Miss-NRW- 
Wahl 2016. Und durch die 
wurden schon viele bekannte 
Models entdeckt. 

Die potenzielle Modelkar- 
riere beginnt schon im Kin- 
desalter, als Vanessa Stock mit 
den Stöckelschuhen ihrer 
Mutter die ersten Schritte er- 
probt. „Sie stand schon im- 
mer gerne vor der Kamera und 
hatte Spaß am Posieren“, er- 
klärt Vater Ralf Stock, wäh- 
rend er in einem Fotoalbum 
herumblättert. Oftmals haben 
Vater und Tochter die ge- 
meinsame Zeit genutzt, um 
zusammen auf Fotosafari zu 
gehen.

Als sich Vanessa Stock bei 
einer Model-Community an- 
meldete, wollte sie Kontakt zu 
Modelagenturen und Foto- 
grafen aufnehmen. Dass da- 
raufhin eine Einladung von ei- 
ner professionellen Agentur zu 
dem Modelwettbewerb in Bad 
Bodenteich eingeht, hatte sie 
nicht erwartet: „Ich war total 
überrascht.Aber ichdachtemir 
einfach, dass es ein Versuch 
wert ist.“ 

Mit Freund und Mutter an 
der Seite, machte sie sich in 
Jogginghose und Shirt auf den 
Weg zu den traditionellen 
Wettbewerb in der Lünebur- 
ger Heide. Das Nachwuchs- 
model blieb auch bei dem gro- 
ßen Auftritt gewohnt ent- 
spannt. „Ich bin selbstbewusst 
an die Veranstaltung heran- 
gegangen. Es ist wichtig, dass 
man sich in seiner Haut wohl- 
fühlt“, sagt die junge Studen- 
tin. Dauer-Diäten, Schlank- 
heitswahn und überzogenes 
Make-up finde sie überflüssig 
und unansehnlich. 

13 Teilnehmerinnen wett- 
eiferten um den Sieg der neu- 
en Miss Bad Bodenteich und 
die Qualifizierung für die Miss- 
NRW-Wahlen. Der Konkur- 
renzkampf und der Druck zur

Höchstleistung, sei auch hier 
spürbar gewesen: „Natürlich 
sucht man bei solch einem 
Contest keine Freunde. Es 
bleiben immer noch deine 
Konkurrentinnen.“ 

Nachdem die Anwärterin- 
nen für ihren Auftritt zurecht 
gemacht wurden, folgte der 
Auftritt auf dem Laufsteg: Zu- 
nächst präsentierten sich die 
Models im Abendkleid, in ei- 
nem zweiten Durchgang dann 
in Bademode. „Wichtig ist vor 
allem die persönliche Aus- 
strahlung. Das Lächeln muss 
sitzen“, resümiert die Her- 
forderin. Und mit dieser na- 
türlichen und selbstbewussten 
Ausstrahlung setzte sie sich ge- 
gen ihre Rivalinnen letztend- 
lich durch. Die strahlende Sie- 
gerin sei bei der Bekanntgabe 
sprachlos gewesen: „Ich hätte 
nicht damit gerechnet, dass ich 
gewinne. Ich war total über- 
wältigt.“ 

Im November kommen die 
Schönheiten des ganzen Bun- 
deslandes in Köln zusammen, 
umdenTitel„MissNRW2016“ 
zu erlangen. Die Siegerin si- 
chert sich die Teilnahme an der 
Wahl zur Miss Germany. 

Ob Vanessa Stock für die 
nächste Wettkampfrunde das 
Posieren vor dem Spiegel übt? 
„Ich lasse einfach alles auf mich 
zukommen und fahre wieder 
in Jogginghose hin.“ Ent- 
spannt sitzt sie am heimi- 
schen Gartentisch, streicht sich 
ab und an durch ihre langen 
braunen Haare und lacht. 
Trotz des großen Erfolges, hält 
das angehende Model an ih- 
ren Prinzipien fest: „Ich bin ich 
selbst und nicht irgendwer an- 
ders.“Die Herforderin Vanessa Stock setzt auf Gelassenheit, anstatt sich stundenlang vor

dem Spiegel vorzubereiten. FOTO: MARIT LANGSCHWAGER

Zum ersten Mal nimmt die 19-jährige Vanessa Stock
bei einem Modelwettbewerb teil. FOTO: PRIVAT

Ablauf der Miss-Wahlen
´ Bei der Landesent- 
scheidung für NRW in 
Köln wird entschieden, 
wer bei der Miss-Germa- 
ny-Wahl antreten darf. 
´ Die bundesweite Ge- 
winnerin wird im Europa- 
Park in Rust (Baden 
Württemberg) gekürt. 
´ Die Teilnehmerinnen 
müssen ledig, kinderlos 
sowie zwischen 16 und 28 
Jahre alt sein. Auch die 
deutsche Staatsbürger- 
schaft ist Pflicht. 
´ Außerdem darf es keine 
veröffentlichten Aktauf- 
nahmen von ihnen geben. 
´ Die gleichen Teilnah- 
mebedingungen gelten

auch für das männliche 
Gegenstück – die Mister- 
Wahlen. 
´ Diese Wettbewerbe 
werden seit den 1960ern 
veranstaltet. Ausrichter ist 
das Oldenburger Unter- 
nehmen „Miss Germany 
Corporation Klemmer“. 
´ Neben den Wahlen zu 
Mister und Miss Germany 
gibt es in Deutschland und 
auch in einzelnen Regio- 
nen noch andere Schön- 
heitswettbewerbe. 
´ Diese orientieren sich in 
ihren Abläufen, Bedin- 
gungen und Bewertungen 
aber stark an dem bun- 
desweiten Vorbild.

Schluss mit musikalischer Pracht und 
Wucht in der Münsterkirche

Von Thomas Dohna 

¥ Herford. Klingt wie Ri- 
chard Wagner, ist Richard 
Strauss und war bei Max Re- 
ger auf dem Schreibtisch: der 
Festliche Einzug für Orgel und 
Bläser. Mit dem begann das 
letzte Konzert des Orgelsom- 
mers 2016, festlich und klang- 
prächtig. 

Noch vor dem Festlichen 
Einzug zog der künstlerische 
Leiter des Orgelsommers, Ste- 
fan Kagl, Bilanz. Er nutzte da- 
zu das in diesem Konzert häu- 
fig zitierte Kirchenlied „Ein fe- 
ste Burg ist unser Gott“. Er er- 
innerte an Höhepunkte der 
vergangenen Wochen, ver- 
band Verse aus dem Lied mit 
Hinweisen auf Konzerte und 
Ereignisse während des Or- 
gelsommers. Andreas Rödel, 
stellvertretender Bürgermeis- 
ter Herfords, blickte ebenfalls 
zurück und dankte Kagl für 
dessen Einsatz.

Dann begann der Festliche 
Einzug. Er ist eine einzige Stei- 
gerung, beginnend über ei- 
nem Orgelpunkt von Pauken 
und Orgel. Stefan Kagl saß am 
Spieltisch der Orgel, die Lei- 
tung der Bläser hatte Landes- 
kirchenmusikdirektor Ulrich 
Hirtzbruch. Bläser und Orgel 
verschmolzen zu einem har- 
monischen Gesamtklang, der 
zu diesem Konzert die beste 
Einstimmung gab. Klanglich 
schien keine Steigerung mög- 
lich zu sein. 

Stefan Kagl bewies mit der 
Regerschen Fantasie über den 
Choral „Ein feste Burg ist un- 
ser Gott“ op. 27, dass es eine 
solche Steigerung geben kann. 
Reger deutet in dieser Fanta-

sie die vier Strophen und ihre 
Verse differenziert aus. Kagl 
wählte für die zwei Verse der 
ersten Strophe, in denen die 
Melodie in der linken Hand 
liegt, als Soloregister die Tu- 
ba, was sich im Kirchenschiff 
als laut erwies und die Struk- 
tur der darum herum gelegten 
Begleitung bisweilen unterge- 
hen lies. Ohnehin setzte Kagl 
dieses besondere Register, das 
nichts mit dem Blechblasinst- 
rument Tuba zu tun hat, in 
diesem Werk vielfach ein. 

Ganz anders hingegen Jo- 
hann Sebastian Bachs Choral- 
vorspiel für die Orgel „Kyrie, 
Gott Vater in Ewigkeit“. Kagl 
wählte eine geradezu leise, zu- 
rückhaltende Registrierung, 
die Melodie durch den 
schwingenden Tremulanten 
hervorgehoben. Damit schuf 
Kagl einen Ruhepunkt im 
Konzert. Wiederum anders 
nahm Kagl Jean Langlais’ „Te 
Deum“. Hier zeigte sich der 
Münsterkantor sich als Ken- 
ner und Meister der franzö- 
sischen Orgelmusik: Packend, 
durchsichtig und klar geriet 
ihm die Aufführung. Ganz 
ähnlich gelangen ihm die vier 
Stücke aus der kleinen Or- 
gelmesse Regers. 

Die vielfach ausgezeichne- 
ten Bläser der Christuskirche 
spielten Chorwerke von Re- 
ger, Felix Mendelssohn-Bar- 
tholdy und Gustav Holst. 
Hirtzbruch führte sie einla- 
dend und zurückhaltend. Das 
Ergebnis war homogen und 
dicht. 

Das setzte sich in Otto Ni- 
colais Fest-Ouvertüre über 
„Ein feste Burg“ für Bläser und 
Orgel fort. Mit ihr fand der Or- 
gelsommer des Jahres 2016 
dann seinen endgültigen, 
prächtigen und klangmächti- 
gen Abschluss. Die Zuhörer in 
der sehr gut besetzten Müns- 
terkirche bedankten sich mit 
reichlich Applaus und die Mu- 
siker mit einer Zugabe.

Gemeinsam mit Stefan Kagl setzten die Bläser der
Christuskirche einen fulminanten Schlusspunkt. FOTO: DOHNA
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Was gibt´s Neues in der Nachbarschaft?
Liebe Nachbarn aus Herford, Enger und Spenge,
wir möchten gemeinsammit euch die Nachbarschaft noch schöner und
lebenswerter gestalten. Deshalb gibt es jetzt das Lokalportal für euch.

AmWochenende findet eine spannende Veranstaltung statt, der Hund vom
Nachbarn ist entlaufen und um die Ecke eröffnet ein neues Café? Tauscht
euch aus und teilt euch gegenseitig mit, was in eurer Umgebung alles passiert.

in Kooperation mit
Seid dabei und registriert euch einfach kostenlos auf
www.lokalportal.de


